
Können wir das totale Chaos noch vermeiden? 

 

Die Weihnachtszeit ist vorbei, die vielen Geschenke sind ausgepackt und das neue Jahr, in 

welches wir mit viel Elan und guten Vorsätzen gestartet sind, ist bereits angezählt. In 

politischer Hinsicht geht es in diesem, für uns wohl wegweisenden Jahr, darum, ein Paket 

für die Schweiz zu schnüren, welches wir später mit gutem Gewissen an unsere Kinder, an 

spätere Generationen oder an die gesamte Bevölkerung weitergeben wollen. In diesem 

Paket sollen die Randbedingungen bereitgestellt werden, welche ein friedliches, 

geordnetes Zusammenleben in unserem Land sicherstellen. Um dies zu erreichen, kommen 

wir nicht um eine kritische Bestandsaufnahme herum. Wir müssen uns daher unbedingt 

die folgenden beiden Fragen stellen: Sind wir wirklich noch im Bild über die Funktionsweise 

und Ziele verschiedenster religiöser oder politischer Gruppierungen in unserem Land ?  

Haben wir wirklich noch die Kontrolle darüber, wer und wie viele in unsere Gesellschaft 

eintreten ? 

Da beide Fragen ganz klar mit „Nein“ beantwortet werden müssen, sind wir wohl im Begriff, 

eine Struktur zusammenzustellen, welche wir nur mit ungutem Gefühl an spätere 

Generationen weitergeben könnten. Sexuelle Übergriffe, Schlägereien, in Gruppen 

organisierte Vergewaltigungen, frei umher laufende Täter, überforderte Gerichte, 

frustrierte Polizisten, ... dies und vieles mehr sind die Folgen einer verfehlten Politik. So 

etwas hat unser Volk nicht verdient. Wir müssen deshalb dafür sorgen, dass eine solche 

Entwicklung, welche leider auch in der Schweiz bereits ansatzweise erkennbar ist, mit allen 

Mitteln verhindert werden kann. Dies geht nur, wenn wir endlich ein klares Zeichen setzen. 

Mit einer strengen, vollständigen Grenzkontrolle und mit Ihrem Ja zur 

Durchsetzungsinitiative können auch Sie einen kleinen Beitrag leisten, um das sich 

anbahnende absolute Chaos zu verhindern. Helfen Sie mit und unterstützen Sie unsere 

Ideen. 
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